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Allgemeines zum Projektverlauf 

• Pilothochschulen: 

• HS Amberg-Weiden. 

• HS Deggendorf. 

• HS München. 

• HS Regensburg. 
 

• Projektleitung: 

• Abstimmung im Arbeitskreis „Controlling“. 
 

• Schulung der Testnutzer der Pilothochschulen: 

• Di., 11.10. 2011 an der HS Regensburg. 
 

• Vorstellung des aktuellen Stands der Domäne am Lenkungsausschuss CEUS 

am StMWFK in München (Di., 06.12.2011). 

1. Neuerungen in der Domäne 
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Aktueller Stand der Einführung der Domäne  

1. Neuerungen in der Domäne 

Arbeitspakete: 

Durchführung einer 

Informationsbedarfsanalyse. 

Analyse der Vorsysteme. 

Bestimmung von Anforderungen. 

Klärung datenschutzrechtlicher  

Fragestellungen. 

Konzeption der Systemarchitektur. 

Ergebnisse: 

Prototypische Implementierung der 

Domäne (Prototyp). 

Projektplan zur Einführung der 

Domäne. 

Konzeptionsphase 

(Prototyp) 

Pilot- 

phase 

Arbeitspakete: 

Bestimmung der Pilothochschulen. 

 Iterative Verfeinerung der Domäne 

durch die spezifischen 

Informationsbedarfe der 

Pilothochschulen. 

Schulung der Mitarbeiter der 

Pilothochschulen. 

 Bewertung des Systems durch die 

Pilothochschulen. 

Ergebnis: 

 Domäne im Test- bzw. 

Produktivbetrieb für die 

Pilothochschulen. 

Einführungs- 

phase 

 

 

 

Arbeitspakete: 

 Entwicklung eines 

Einführungsleitfadens für die 

sukzessive Einführung an den 

nächsten Hochschulen. 

 Sukzessive Einführung der 

Domäne an allen Hochschulen. 

 Schulung der Mitarbeiter an den 

Hochschulen. 

 Anpassungen der Domäne an 

veränderte Informationsbedarfe. 

Ergebnis: 

 Dauerhafter Systembetrieb der 

Domäne für alle Hochschulen an 

der KDV. 
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Einführungsleitfaden  

1. Neuerungen in der Domäne 

Aufgabe HS ihb / 

KDV 

Bestimmung der Ansprechpartner gemäß den definiteren Rollen  

Datenschutzrechtliche Freigabe für den Testbetrieb an der KDV  

Datenlieferungen durch die Hochschule  () 

Bereitstellung von Vergleichs- bzw. Referenzdaten zur Datenvalidierung  

Benennung der Testnutzer  

Einbindung der Hochschule in das System  

Schulung der Testnutzer   

Prüfung der Korrektheit der Daten und der Datenqualität  () 

Ggf. Bereitstellung korrigierter Datenlieferungen und Neuladen des Systems   

Definition hochschulspezifischer Anforderungen und Berichte   

Umsetzung der hochschulspezifischen Anforderungen / Erweiterungen  

Freigabe für den Produktivbetrieb inkl. der datenschutzrechtlichen Freigabe  () 

Schulung der Endanwender   

Regelmäßige Datenlieferungen und kontinuierliche Datenqualitätsprüfung  
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Inhaltlicher Stand der Domäne 

• Grundrechnung 

• Primärbuchungen. 

• Hierarchische Auswertungsmöglichkeiten nach Kostenarten, Kostenstellen, 

Kostenträgern und Geldgebern. 

• Auswertungsrechnung 

• Verteilte Kosten und Erlöse. 

• Darstellung der Verrechnung von Gemeinkosten auf Endkostenstellen pro: 

• Rechenszenario, 

• Verteilschritt nach Stufenleiterverfahren. 

• Auswahl von alternativen Hierarchien: 

• Verteilungshierarchien, 

• Auswertungshierarchien. 

• Ausstattungen 

• Detaillierte Auswertungsmöglichkeiten zu: 

• Personal, 

• Flächen, 

• Berechnung daraus resultierender Kosten. 

 

1. Neuerungen in der Domäne 
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Überblick über die Attribute und Kennzahlen 
 

 

1. Neuerungen in der Domäne 
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Weiterentwicklung des Berichtswesens 

Hochschulübergreifendes und hochschulspezifisches Berichtswesen: 

 

 
 

• Hochschulübergreifendes Standardberichtswesen (2. Standardberichte): 

• Auswahl an hochschulübergreifenden Berichten. 

• Konsolidierte Sicht über alle Hochschulen. 

• Einheitliche Begriffsdefinition. 

• Definition erfolgt durch die Arbeitsgruppe. 
 

• Hochschulspezifisches Berichtswesen (1. Hochschule Regensburg): 

• Auswahl an individuellen Standardberichten je Hochschule. 

• Berücksichtigung des hochschulspezifischen Informationsbedarfs. 

• Anpassung an die fachlichen Gegebenheiten der Hochschulen. 

 

 

 

 

 

 

 

1. Neuerungen in der Domäne 
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Benutzerrechte 

• Der MicroStrategy-Lizenzen sind „Named-User“-Lizenzen! 

 

• CEUS-Standardrollen: 

• CEUSWeb_Standard: 

• Standard-User haben das Recht, Standardberichte zu öffnen, zu bearbeiten (pivotieren), zu 

drillen und zu speichern. Sie dürfen keine Berichte erstellen. 

• CEUSWeb_Advanced: 

• Advanced-User haben zusätzlich das Recht, Berichte mit Hilfe des Berichtsgenerators zu 

erstellen. 

• CEUSWeb_Professional: 

• Web-Professional-User haben erweiterte Berichtsformatierungsmöglichkeiten und können 

Berichte im „Design-Modus“ erstellen und bearbeiten. 

 

• Pro Hochschule und Domäne steht langfristig 1 Web-Professional-User  

(z. B. für den fachlichen Ansprechpartner) sowie unbegrenzt Web-Standard- 

bzw. Web-Advanced-Lizenzen zur Verfügung. 

 

2. Berechtigungskonzept 
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Berechtigungskonzept allgemein 

2. Berechtigungskonzept 

A
n

a
ly

s
e

- / 

N
a

v
ig

a
tio

n
s

b
e

re
c

h
tig

u
n

g
 

R
o

lle
n

 
C

E
U

S
-W

e
b

 

S
ta

n
d
a
rd

 

C
E

U
S

-W
e
b

 

A
d
v
a
n
c
e
d

 

Zusätzlich kann für jeden  

Nutzer ein Sicherheitsfilter  
festgelegt werden. 
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Derzeitiger Stand 

• Einschränkung auf Kostenstellen und Kostenträger (und Kombinationen der 

beiden) werden als Rolle definiert. 

• Rollen werden gruppiert in Fakultäts- oder Projektrollen. 

• Jeweils einem Benutzer kann genau eine Rolle zugewiesen werden. 

 

 

 

 

 

 

• Beispiel:  

• Rolle „Fakultät BWL“ mit Rechten auf KSt. 23 und KT 0123, 1023. 

• Rolle „Gesamt“ hat uneingeschränkten Zugriff auf alle Daten. 

• Ziel: Möglichst wenige Rollen, um administrative Komplexität niedrig zu 

halten. Sonderrechte sollten wenn möglich vermieden werden. 

2. Berechtigungskonzept 

Fakultäts-Rollen 
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Festlegung der Berechtigungen 

• Verwaltung der Rollen über die Webseite der KDV. 

• Dokumentation der kompletten Funktionalität unter  

https://ceus-web.fh-regensburg.de/doku/Key-User+Dokumentation 

2. Berechtigungskonzept 
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Mögliche Berechtigungen 

 

 

 

 

 

 
 

Beispiel (KoSt = 23 ODER KoTr = 0123 / 1023): 

2. Berechtigungskonzept 

KoSt KoTr KoSt-Direkt 

0815 - 1 

0815 4711 0 

0123 4711 0 

0123 2355 0 
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Datenlieferungen 

• Zukünftig automatisierte Datenlieferungen an die KDV. 

• Werkzeugunterstützung: Extraktionstool der KDV. 

• Zyklus: wöchentlich? 

 

Datenqualität: 

• Die Hochschulen sollten die Qualität der Daten in regelmäßigen Abständen 

überprüfen (Endanwendersicht, Pflege der Bezeichnungen etc.). 

 

Datenschutzrechtliche Aspekte: 

• Datenbereitstellung im Vertrauensbereich der Hochschulen. 

• Datenschutzrechtliche Freigabe für den Test- bzw. Produktivbetrieb. 

 

3. Ausblick und weiteres Vorgehen 
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Ausblick auf mögliche Erweiterungen der Domäne 

• Anlagedaten aus IVS: 

• Analyse der Abschreibungsdaten. 

• Geräteverzeichnis je Kostenstelle. 

 

• Weitere Datenquellen: 

• Integration der Gebäudebezeichner. 

• … 

 

 

 

 

 

3. Ausblick und weiteres Vorgehen 
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Nächste Schritte 

• Vorstellung des aktuellen Stands der Einführung der Domäne an der 

Kanzlerdienstbesprechung am Mi., 18.04.2012 in Würzburg. 
 

• Neue Hochschulen, die die Einführung im Q2/2012 befürworten (Protokoll 

Halbjahressitzung des Arbeitskreises „Controlling“): 

• Landshut, 

• Rosenheim, 

• Aschaffenburg, 

• Kempten, 

• und evtl. Würzburg-Schweinfurt. 
 

• Treffen der Arbeitsgruppe in Q2/2012 mit den neuen Hochschulen. 

Terminfindung nach der Kanzlerdienstbesprechung. 
 

• Zukünftige Ausgestaltung und Ziele der „AG Berichte“.   

 

 

 

3. Ausblick und weiteres Vorgehen 
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Kontakt 

Wissenschaftliches Institut für Hochschulsoftware 

der Universität Bamberg (ihb) 

  http://www.ihb.uni-bamberg.de 

 http://www.ceushb.de 

 fh@ceushb.de (FH-Gruppe) 

 0951 / 863-2714 

 

Koordinierungsstelle für Datenverarbeitung in der 

Hochschulverwaltung an den staatlichen Fachhochschulen  

in Bayern (KDV-FH) 

 http://www.kdv-fh-bayern.de 

 ceus@kdv-fh-bayern.de 

 0941 / 943-1097 bzw. -1096 
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Notizen 


